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Amts : Blatt 


der Königlichen Regierung zu Marienwerder. 
Nro. 5. Marienwerder, den 3. Februar 1886. 


Bekanntmachungen auf Grund des Reichs⸗ kunft der Sozialdemokratie. Von J. Dietzgen. 
geſetzes vom 21. Oktober 1878. Neuer Abdruck mit einem Vorwort und Nachtrag. 


7) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes Hottingen⸗Zürich. Verlag der Volksbuchhandlung, 


| ee 1 5 18857%, 
r ihtem Sauptwerke bereits unter bem 30, DE 
verlage des Verfaſſers erſchienene nichtperiodiſche ohr 1 5 1 199 55 en dungen 15 Koln 
Druckſchrift: („N.⸗A.“ von 78, Nr. ) verboten worden iſt, 
auf Grund von §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes gegen 


Was will die Arbeiterpartei? Ein offenes W 
4 1 Main. die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozialdemokratie 
Wort an die Arbeiter, Handwerker und Klein⸗ der 1675. verboten 


bauern in den kleinen Städten und auf dem 8 
4. S., ic don Sonde und in Sale a gige ebene 
a. S.“ Druck von ön und Harniſch i 0 5 
Dresden, ; Harniſch in Graf zu Münſter. 
unterm heutigen Tage von der unterzeichneten Landes⸗ 
Polizeibehörde verboten worden. 
Schleswig, den 14. Januar 1886. 


Königliche Regierung, ie des Innern. 5) In Folge der abſchriftlich anliegenden Berichte des 
von Frank. (Königlichen Aichungs⸗Inſpektors zu Königsberg vom 

2) Auf Grund der §§ 11 und 12 des Reichsgeſetzes 15. und 20. Dezember 1885, betreffend die Befugniß 
gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial: der Aichungsämter ſeines Aufſichtsbezirks zur Aichung 
demokratie vom 21. Oktober 1878 wird hierdurch die von Waagen, habe ich beſtimmt, daß künftig in der 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Central⸗Behörden. 


nichtperiodiſche Druckſchrift, betitelt: Provinz Weſtpreußen nur das Aichungsamt in Danzig 
„Mucker⸗, Pfaffen⸗ und Königsſchwindelſzur Aichung von Waagen jeder Größe befugt, die Be⸗ 
(Zur Naturgeſchichte der Volksausbeuter)“, fugniß der Aichungsämter zu Dirſchau und Elbing da⸗ 


auf welcher weder der Name des Verfaſſers, Verlegers gegen auf die Aichung der Waagen mit einer Trag⸗ 
oder Herausgebers, noch der Druckort angegeben iſt, fähigkeit von nicht mehr als 10000 kg und die Be⸗ 


verboten. fugniß aller übrigen zur Waagenaichung überhaupt 

Arnsberg, den 15. Januar 1886. zugelaſſenen Aichungsämter der dortigen Provinz auf 

Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. die Aichung der Waagen mit einer Tragfähigkeit von 
von Rudloff. nicht mehr als 2000 kg beſchränkt ſein ſoll. 

3) Auf Grund der 88 11 und 12 des Reichsgeſetzes Ew. Hochwohlgeboren erſuche ich ergebenſt, wegen 


gegen die gemeingefährlichen Beſtrebungen der Sozial⸗ Veröffentlichung dieſer Veränderungen in den Befugniſſen 
demokratie vom 21. Oktober 1878 iſt die nichtperio⸗ der Aichungsämter gefälligſt das Erforderliche veranlaſſen 
diſche Druckſchrift: „Volk der Arbeit aufge- zu wollen. 


wacht! Bürger! Arbeiter! Handwerker! Kaum daß der Berlin, den 31. Dezember 1885. 
Sozialismus in Düſſeldorf an Bedeutung gewonnen hat ꝛc. Für den Miniſter für Handel und Gewerbe. 
„Verlag von Franz Horn, Kölnerſtraße 74 in In Vertretung: 
Düſſeldorf, Druck von M. Ernſt in München,“ gez. von Möller. 
unterm heutigen Tage von der unterzeichneten An den Königlichen Ober⸗Präſidenten, Herrn von Ernſt⸗ 
Landes⸗Polizeibehörde verboten worden. hauſen Hochwohlgeboren zu Danzig. 


Düſſeldorf, den 26. Januar 1886. f 
Königliche Regierung, Abtheilung des Innern. 6) Auf den Bericht Ew. Wohlgeboren vom 3. d. Mts. 
von Roon. beſtimme ich Ihrem Vorſchlage gemäß im Anſchluß an 
4) Die Königliche Kreishauptmannſchaft als Landes⸗ den Erlaß vom 31. Dezember v. J., daß künftig auch 
Polizeibehörde hat die nichtperiodiſche Druckſchrift: das Aichungsamt zu Thorn zur Aichung von Waagen 
„Sozialdemokratiſche Bibliothek II. Die Zu⸗ mit einer Tragfähigkeit von nicht mehr als 10000 kg 
Ausgegeben in Marienwerder am 4. Februar 1886. 
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1) das Schulzeugniß, welches den Nachweis über die 
erforderliche wiſſenſchaftliche Vorbildung erbringt, 
2) das Qualifikationsatteſt zum Apothekenlehrling, 
3) der Nachweis über vorſchriftsmäßig abſolvirte 
Lehrzeit, 
4) das Laborationsjournal, 
5) kurzer Lebenslauf. 
— Bei Nicht⸗Einſendung eines dieſer Nachweiſe erfolgt 
Abſchrift laſſe ich Ew. Hochwohlgeboren zur ge unter Umſtänden Nicht⸗Zulaſſung zur Prüfung. 
ſälligen Kenntnißnahme mit dem ergebenſten Erſuchen Marienwerder, den 30. Januar 1886. 
zugehen, wegen Veröffentlichung der in den Befugniſſen Der Regierungs⸗Präſident. 
des Aichungsamtes eingetretenen Veränderung das Er⸗ 10) Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der 
forderliche gefälligſt veranlaſſen zu wollen. Kandidaten des geiſtlichen Amtes betreffend. 
Berlin, den 12. Januar 1886. Die wiſſenſchaftliche Staatsprüfung der Kandi⸗ 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. daten des geiſtlichen Amtes wird in dieſem Jahre an 
In Vertretung: zwei Terminen, nämlich in den Monaten April und 
gez. von Möller. Oktober, abgehalten werden. Die Prüfung iſt nur eine 
An den Königlichen Ober-Präſidenten Herrn von Ernſt⸗ mündliche. Diejenigen Kandidaten, welche ſich dieſer 
haufen Hochwohlgeboren zu Danzig. Prüfung unterziehen wollen, haben ſich ſchriftlich ſpä⸗ 
teſtens bis zum 15. März, reſp. bis zum 
15. September bei der unterzeichneten Prüfungs⸗ 
Kommiſſion, zu Händen des z. Vorſitzenden der Kom⸗ 
miſſion, des Profeſſors der Theologie Dr. Voigt, zu 
melden und werden alsdann nähere Nachricht empfangen. 


befugt fein fol, und veranlaſſe Sie, daſſelbe mit ent⸗ 
ſprechender Anweiſung zu verſehen. 
Berlin, den 12. Januar 1886. 
Der Miniſter für Handel und Gewerbe. 
In Vertretung. 
An den Königlichen Aichungs⸗Inſpektor Herrn Will 
Wohlgeboren zu Königsberg i. Pr. 


Verordnungen und Bekanntmachungen 
der Provinzial⸗Behörden. 


7) Der Herr Miniſter des Innern hat durch Erlaß 


vom 12. Januar cr. dem Komitee für den Caſſeler 5 h ; A 
Pferdemarkt die Erlaubniß ertheilt, bei Gelegenheit des leichen der Meldung ſind folgende Paplere eifzu⸗ 
E W u aba 1. eine kurze Darſtellung der bisherigen Lebensver⸗ 
tenden Pferdemarktes eine öffentliche Verlooſung von SO g 
Pferden, Eguipagen ꝛc., zu welcher 50000 Loose a 3 Mk hältniſſe und des Bildungsganges des Kandidaten. 
ausge eben werden dürfen zu veranſtalten und die be⸗ Es muß daraus unter Anderem zu erſehen dein, 
Ru a Looſe in dem an en Bereiche der Monarchie wann und wo der Kändidat "geboren, actes 
abzusetzen ganz . ſein 5 iſt und welcher Konfeſſion 
{et N er ſelbſt angehört, 
TR, 10 e 2. das Zeugniß über die Ablegung der Entlaſſungs⸗ 
e denz. prüfung auf einem deutſchen Gymnaſium, 
8) Die Kreisthierarztſtelle des Kreiſes Schlochau mit| 3. das Zeugniß eines dreijährigen theologiſchen Stu: 
dem Amtswohnſitze zu Schlochau iſt vakant. Qualifi diums auf einer deutſchen Univerſität oder auf 
zirte Bewerber um dieſelbe fordere ich auf, ihre Mel⸗ einer dem Geſetze vom 11. Mai 1873 entſprechen⸗ 
dungen unter Beifügung des Lebenslaufes und der den anderen theologiſchen Bildungsanſtalt, event. 
erforderlichen Atteſte mir bis zum 15. Februar d. J. auf mehreren deutſchen Univerſitäten oder derartigen 
einzureichen. Anſtalten. 
Marienwerder, den 22. Januar 1886. Königsberg, den 12. Januar 1886. 
Der Regierungs⸗Präſident. Die Königliche Kommiſſion 
9) In Ausführung der Bekanntmachung des Herrn der wiſſenſchaftlichen Staatsprüfung der Kandidaten des 
Reichskanzlers vom 13. November 1875 ſetze ich für geiſtlichen Amtes. 
die im Laufe des Jahres 1886 bei genügender Anzahl 11) Der Unterzeichnete bringt hierdurch zur öffent⸗ 
von Kandidaten abzuhaltende Prüfung der Lehrlinge lichen Kenntniß, daß er am heutigen Tage die Amts⸗ 
als Apothekergehilfe folgende Termine feſt: geſchäfte als Direktor des Königlichen Konſiſtoriums 
Quartal l.: der Provinzen Oſt⸗ und Weſtpreußen übernommen hat. 
Freitag und Sonnabend den 26. und 27. März, Königsberg, den 21. Januar 1886 
Quartal II.: Der Konſiſtorial⸗Präſident. 
Freitag und Sonnabend den 18. und 19. Juni, Freiherr von Dörnberg. 
Quartal III. 12) Stationirung 
Mittwoch und Donnerſtag den 29. und 30. September, der Landbeſchäler im Jahre 1886. d 
Quartal IV.: Im Regierungsbezirk Marienwerder ſollen in 
Mittwoch und Donnerſtag den 29. und 30. Dezember. dieſem Frühjahr und zwar in den erſten Tagen des 
Den Meldungen, welche an mich, den Regierungs- Monats Februar Beſchäler des Königlichen Pommerſchen 
Präſidenten, 6 Wochen vor dem Prüfungstermine ein⸗ Landgeſtüts auf den nachſtehend bezeichneten Stationen 
zureichen ſind, müſſen unbedingt beigefügt ſein: aufgeſtellt werden und kann die Stutenbedeckung bald 
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nach dem Eintreffen derſelben, unter den in jedem 5 Uhr. An Sonn: und Feſttagen wird in der Regel 
Stationsſtalle aushängenden Bedingungen, beginnen. nicht gedeckt. Stuten, welche alt, ſchwach, mit Erbfeh⸗ 
— ' —ũ i ßvßv lern behaftet, an Druſe oder ſonſtigen Krankheiten 


i | ese leidend, oder aus Orten ſind, in denen anſteckende Krank⸗ 
Stationsort. Kreis. cler Bemerkungen. heiten unter den Pferden herrſchen oder unlängft geherrſcht 


Nr. haben, dürfen den Beſchälern nicht zugeführt werden. 
| Potilitz Flatow 2 An die Herren Stationshalter, welche der Königlichen 

2! Wilhelmsruh do. 3 Landgeſtüt⸗Kaſſe für die Dedigelder aufkommen müſſen, 
3 Groß Zirkwitz do. 2 ſind dieſelben bei dem erſten Sprunge zu berichtigen, 
4 Damnitz Schlochau 3 wogegen die Stationshalter für jede von dem König⸗ 
5| Stegers do. 2 lichen Beſchäler neu zu deckende Stute einen Deckſchein 
60 Bruß Konitz 2 ausſtellen wird, in welchem über das gezahlte Deckgeld 

7. Oſterwick do. 2 quittirt iſt. Erſt nachdem dieſer dem Geſtütwärter vor⸗ 
81 Arnsfelde Dt. Krone 3 gezeigt worden, iſt letzterer befugt, die Stute decken z 
91 Zippnow do. 2 laſſen. Außerdem find 50 Pf. für die Trinkgeldkafſe 
Labes, den 3. Januar 1886. der Wärter und 25 Pf. Schreibgebühr für den Deck⸗ 

Der Geſtüt⸗Direktor. ſchein zu zahlen und wird in dieſer Beziehung auf die 

v. Maſſenbach. desfallſige Bekanntmachung früherer Jahre verwieſen 

13) Landbeſchälſtations⸗ Angelegenheit. (Amtsblatt de 58 S. 51). Endlich wird noch bemerkt, 


Nachſtehende Liſte bezeichnet die Station und An⸗ daß, falls eine Stute bei Gelegenheit der Bedeckung 
zahl der daſelbſt aufgeſtellten Beſchäler, welche je nach durch den Hengſt verletzt werden ſollte, Seitens der 
der Entfernung vom hieſigen Depot im Laufe des Fer) Geſtütverwaltung in keiner Weiſe irgend eine Entſchä⸗ 
bruar an den Beſtimmungsorten eintreffen. Die Be⸗ digung gewährt werden kann, da die Zuführung der 
ſchälzeit dauert bis Ende Juni; die Deckſtunde iſt in Stuten zu den Königlichen Hengſten auf einem Akt 
den Monaten Februar, März und April des Morgens der freien Uebereinkunft beruht und die Stutenbeſitzer 
um 8, des Nachmittags um 4 Uhr, in den Monaten ſelbſt bei eigener Verantwortlichkeit darauf zu achten 
Mai und Juni dagegen Morgens 7 und Nachmittags haben, daß Unglücksfälle vermieden werden. 


Nachweiſung 
der Beſchälſtationsorte im Jahre 1886 im Regierungsbezirk Marienwerder. 


1. In Marienwerder Kreis Marienwerder werden decken 4 Beſchäler, 
2 Neuhof = 3 = 0 2 = 
3. Kl. Nebrau s 3 e 2 2 ‚ 
4. > Gremblin s = e 4 2 a 
5. : Al. Schardbau = Stuhm s s 2 5 
6. = Rieſenburg a Roſenberg 2 s 2 a 
Dig € Freudenthal = s 2 D 2 3 
8. = Ludwigsdorf s 3 P P 3 F 
9. 7 Falkenau 2 2 5 0 2 3 
10. =: Neumark P Löbau 8 5 3 2 
11. ⸗Tuſchewo a a - P 2 £ 
12. = Karbowo „Strasburg 5 s 2 : 
13. ⸗Koſtbar s Thorn s . . Nabe 
14. Breitenthal s s s 8 2 £ 
15. = Elzanomo s s _ s 3 2 
16. = Tannhagen . : s : 2 5 
17. ⸗Grembuczin P = h 5 2 5 
18. = Wenzlau a Kulm s s 4 P 
19. Podwitz s s P P 3 5 
20. ⸗Kokotzko = s 2 s 3 s 
21. 5 Wichorſee 2 2 3 a 2 1 
22. ⸗Burg⸗Belchau⸗ Graudenz z . 3 
23. = Gr. Nogath . z > 3. 
24% Blyſinken = s 3 = 3 2 
25. = Debenz s = „ s 2 
26. ⸗ Schönau 3 2 1 5 2 2 
27. ⸗Wilhelmsmark⸗ Schwetz 2 x 4 P 
28. = Gr. Sanskau⸗ . P P 3 5 
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29. Gr. Kommorsk Kreis 
30. Bladau 
Marienwerder, den 20. Januar 1886. 


2 


2 


2 2 


Schwetz 
Tuchel 


werden decken 


2 


2 Beichäler, 
2 2 


Königliches Weſtpreußiſches Landgeſtüt. 


14) Die nächſte Prüfung von Schmieden, welche ein 
Zeugniß über ihre Befähigung zum Betriebe des Huf⸗ 
beſchlag⸗Gewerbes erwerben wollen, wie ſolche durch das 
Geſetz vom 18. Juni 1884 vorgeſchrieben iſt, wird in 


Roſenberg am 15. März d. J. abgehalten werden. 


Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unker Einſendung 
non 10 Mark Prüfungs⸗Gebühren, bis zum 15. Fe⸗ 
bruar d. J. frankirt an den Unterzeichneten zu richten. 

Roſenberg Wpr., den 14. Januar 1886. 

Der Vorſitzende der 4. Prüfungskommiſſion für Hufſchmiede. 
Kruckow, 
Kreisthierarzt. 


Bekauntmachung. | 
Auf Grund des Geſetzes vom 14. Juni 1884 
findet am 14. April d. J. in Marienwerder die 
Prüfung für Hufſchmiede ſtatt. 

Meldungen zur Prüfung ſind unter Einſendung 
eines Geburtsſcheines und etwaiger Zeugniſſe über die 
erlangte techniſche Ausbildung, ſowie unter Einſendung 
von 10 Mark Prüfungsgebühren bis zum 15. März cr. 
an den Unterzeichneten zu richten. 

Marienwerder, den 1. Februar 1886. | 
\ Winckler, 
Departements⸗Thierarzt. 


Perſonal⸗Chronik. | 


Der Gutsbeſitzer Schesmer zu Gorken ift zum 
Amtsvorſteher des Amtsbezirks Brakau Kreis Marien⸗ 
werder ernannt. | 

Der Rittergutsbeſitzer Wannow zu Gr. Herings⸗ 
höft iſt zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Grünfelde 
Kreis Stuhm ernannt. 

Nach abgelaufener Amtsperiode ſind im Kreiſe 
Thorn wiederum ernannt: der Gutsbeſitzer Dommes 
zu Morczyn zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Friedenau 


15) 


16) 


und der Rittergutspächter von Kries zu Friedenau 
zum Stellvertreter deſſelben. 

Es ſind im Kreiſe Thorn ernannt: der Ritter⸗ 
gutsbeſitzer und Lieutenant der Reſerve Guſtav Wein: 
ſchenk zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks Roſenberg, 
der Gutsbeſitzer Willibald Pohl zu Leszez zum Stell⸗ 
vertreter deſſelben und der Schmiedemeiſter Voß zu 
Podgorz zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des 
Amtsbezirks Podgorsz. 

Der Gutsbeſitzer Margull zu Wolla iſt zum 
Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amtsbezirks 
Littſchen Kreis Marienwerder ernannt. 

Der Gutsbeſitzer Lehmann zu Vorwerk Brattian 
iſt zum Stellvertreter des Amtsvorſtehers des Amts⸗ 
bezirks Brattian Kreis Löbau ernannt. 

Die Lokalaufſicht über die Schulen zu Teſſens⸗ 
dorf und Willenberg iſt dem Pfarrer Stollenz in 
Marienburg übertragen und der bisherige Lokalſchul⸗ 
inſpektor, Pfarrer Felſch in Marienburg, auf ſeinen 
Antrag von dieſem Amte entbunden worden. a 


Erledigte Schulſtellen. 


Die 3. Schullehrerſtelle zu Mocker wird zum 
1. Februar d. J. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſ⸗ 
ſion, welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben 
ſich, unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem König: 
lichen Kreisſchulinſpektor Herrn Schröter zu Thorn 
zu melden. 

Die 2. Schullehrerſtelle zu Gr. Ottlau wird zum 
1. Februar cr. erledigt. Lehrer evangeliſcher Konfeſſion, 
welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, unter 
Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Kammerherrn Herrn 
v. Buddenbrock zu Kl. Ottlau zu melden. 

Die 1. Schullehrerſtelle zu Gersdorf wird zum 
1. März cr. erledigt. Lehrer katholiſcher Konfeſſion, 


17) 


welche ſich um dieſelbe bewerben wollen, haben ſich, 


unter Einſendung ihrer Zeugniſſe, bei dem Gutsvorſtande 
zu Gersdorf zu melden. 


U ² ˙ A 


(Hierzu der Oeffentliche Anzeiger Nr. 5.) 


Nedigirt im Bureau der Königlichen Regierung. Druck von N. Kanzer s Hofbuchdrucke rei. 


